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Neues Friedhofsmobil ist unterwegs
Über 1600 Fahrten pro Jahr hinterließen ambisherigen Auto ihre Spuren

Bürgerskat
Wipperfürth
lädt ein zur
40. Auflage
Erlös des Turniers
für die Altenhilfe
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VON RALPH KOHKEMPER

Diese Fahrleistung hinter-
lässt Spuren. Rund 44 000 Kilo-
meter ist dasKölner Friedhofs-
mobil im Jahr unterwegs, stets
im Stadtverkehr und im

Schritttempo auf den Fried-
hofswegen.DaszehrtamMate-
rial.UndsohäuftensichdieRe-
paraturen am alten Gefährt.
Jetzt aber ist man wieder neu
motorisiert.UnlängstnahmJo-
sef F. Terfrüchte, Vorstand des
Trägervereins „Senioren Ser-
vicedienste Köln“, in der Köl-
ner Renault-Niederlassung ei-
nen neuen Kangoo entgegen,
zur Verfügung gestellt von der
Rundschau-Altenhilfe, finan-
ziert aus den Spenden der
Rundschau-Leser. „Wir sind
dafür sehr dankbar“, sagt Ter-
früchte.

Der Service des begleiteten
Friedhofsbesuchs schließt eine
große Lücke.Wie sollten ältere
Menschen, die nicht mehr in
der Lage sind, öffentliche Ver-
kehrsmittel zu nutzen, zu den
Friedhöfen gelangen? Und
selbstwenn sie esnochbis zum
EingangdesFriedhofs schaffen

könnten – wie sollten sie dann
die Wege zu den Gräbern zu-
rücklegen, wenn sie nicht
mehr gut zu Fuß sind? Diese
Fragen trieben Josef F. Ter-
früchte einst um.
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Fahrt ist für viele
auch ein Ereignis

Und so entwickelte er die
Idee eines Friedhofsmobils,

dasdie Leute zuHauseoder im
Altenwohnheim abholt und bis
vor dasGrab bringt. Heute, gut
15 Jahre später, ist das Fried-
hofsmobil eine äußerst gefrag-
te Einrichtung.Über 1600 Fahr-
ten absolviert es jährlich. Und
ein Terminkannmitunter eini-
ge Wochen dauern. Wichtig
war Terfrüchte von Anfang an,
dass das Fahrzeug auch die
Friedhofswege befahren darf.
Alles andere mache ja keinen
Sinn, so Terfrüchte. Der Süd-

friedhof ist der größte von
Kölns 59 Friedhöfen, die alle-
samt angefahren werden, und
hat alleine 65 Hektar Fläche,
Melaten hat 46 Hektar.

„Die Nutzer des Mobils sind
im Durchschnitt 82,9 Jahre alt,
die kann man nicht am Ein-
gang zum Friedhof abladen.“
Und noch ein Privileg hat Ter-
früchte für das Friedhofsmobil
mit der Stadt Köln aushandeln
können. Es darf kurzfristig
auch dort halten, wo eigentlich

ein absolutes Park- und Halte-
verbot besteht, selbst in Feuer-
wehrzufahrten. „Die älteren
Leutesollen jadirektvor ihrem
Haus oder ihrem Altenwohn-
heiminsAutosteigenkönnen.“

Der Herr am Steuer ist seit
dem Start des Services Gode-
hardBettels.WährendderVer-
weildauer am Grab, die mög-
lichst eine halbe Stunde nicht
überschreiten sollte, hält er
sich selbstredend diskret zu-
rück – oder er packt mit an,
wenn es gewünscht wird. „Im
Auto haben wir stets alles, was
man für die Grabpflege so
braucht, Besen, Putzlappen
und so weiter“, erzählt Ter-
früchte.DieFahrt zumGrabei-
nes Angehörigen sei oft viel-
mehr als nur ein Besuch auf
demFriedhof. „Es ist jawieeine
Stadtrundfahrt. Die Leute se-
hen Viertel ihrer Stadt, die sie
alleineoftgarnichtmehrerrei-
chenkönnen.Dasalleine ist für
viele ein Ereignis. Wir haben
das Gefühl, dass wir den Men-
schen helfen können.“

KOSTENLOSER SERVICE

Interessierte können sich werk-
tags unter der kostenfreien Ruf-
nummer 0800/7897777 mel-
den. In der Zeit von 9 bis 18 Uhr
werden die 59 Friedhöfe Kölns
an den Wochentagen angefahren,
an Wintertagen bis maximal 17
Uhr. Die Abholung erfolgt nach
Terminabsprache. Der gesamte
Service ist kostenlos. (rkk)

Bereit für wei-
tere Fahrten:
Josef F. Ter-
früchte, Vor-
stand der
Senioren Ser-
vicedienste,
nahm bei der
Kölner Renault
Niederlassung
einen neuen
Kangoo entge-
gen. Das Fahr-
zeug wird nun
das neue Fried-
hofsmobil.
(Foto: Hanano)

Der Bürgerskat in der Stadt
Wipperfürth ist eine Instituti-
on. Einmal im Jahr sind Skat-
spieler- und Spielerinnen auf-
gerufen, für die Altenhilfe zu
reizen, denn der Erlös kommt
stets der Hilfsaktion zu. In den
vorgegangenen 39. Spielrun-
den sind exakt 31 174 Euro zu-

Immer ein gutes Blatt hat die Al-
tenhilfe beim Bürgerskat.

sammengekommen.Nunmehr
steht die 40. Auflage des Tur-
niers an – und das im Jubilä-
umsjahrWipperfürths, das sei-
ne Stadtwerdung vor 800 Jah-
ren feiert. Gespielt wird am
Samstag, 9. Dezember, von 14
bis 17.30 Uhr, im Sitzungssaal
des Rathauses. Eine Anmel-
dung ist möglich bis Freitag, 8.
Dezember, 12 Uhr, bei Jana
Raffelsiefen, Tel. 0 22 67/64-346
oder E-Mail jana.raffelsie-
fen@wipperfuerth. de. (eb)

11. SPENDENLISTE

777,77€
Gläbbiger Quasselköpp, Bergisch
Gladbach

500,00€
IrmtrudMahlberg, Mechernich

320,00€
Margarete Helene Bienzen, Köln

300,00€
Dr. Marianne Günzl-Schumacher,
Brühl
Petra Anton, Hürth
HansWalter vonUmbscheiden, Köln
Gisela Beyenburg, Erftstadt

250,00€
Sebastian u. ErikaWahl, Reichshof
Katrin Fritz, Brühl

245,00€
ReinhardWellnitz, Wachtberg

222,00€
Dentallabor Kröger, Köln

200,00€
Karl Heinz Klaas, Overath
Ludwin u. Dorothea Hackenberger,
Odenthal
Ingrid Bergmann, Wiehl
Karl Heinz Scholz, Wipperfürth
Gerhard Lange, Gummersbach
Heinz u. Helga Hojncyk, Kerpen
Michael Cieslik, Lohmar
CS Immobilien, Troisdorf
RWEPowerAGVorstandsstab,Essen

167,00€
Oldtimerfreunde Bergisch Gladbach
1979, Spende für Ausfahrt von Inge
und Günter Kufner

150,00€

Hans u. Veronika Klaus, Kerpen
Peter u. Karin Starsch, Bedburg
Marie-Luise Prinz, Gummersbach
Ursula Stübben, Köln
Dorothea Zirkel-Cieslik, Lohmar
Bestattungshaus Friedrich OHG,
Leverkusen

120,00€
Norbert Müller, Köln

119,00€
Rita Roehrig, Bergisch Gladbach

111,00€
Dr. Heiner Dickhäuser, Brühl

110,00€
HansWalter Knapp, Köln
MonikaWeber

102,26€
Ursula Lantzerath, Köln

100,00€
Hannelore Jung, Lohmar
Paul-Heinz Schnitzler, Bedburg
Rainer Lenz, Engelskirchen
KatharinaWollenweber, Gummers-
bach
Karin Lorenz-Schimmelpfennig,
Hennef
Jürgen u. Ute Busch
Maria Feld, Wesseling
Peter u. Martina Kuehl
Achim u. Rosel Kämper, Bergneu-
stadt
Lydia Rau, Köln
Erich Schmidt, Overath
MarianneWahlefeld, Bergneustadt
Manfred u. Marlies Schiffer, Berg-
heim
Josef u. Gisela Sonntag, Euskirchen
Edith Sieberz
Elisabeth Koch, Köln
Günter u. Marion Braun, Reichshof

80,00€
H.-G. u. W. Th., Sankt Augustin

75,00€
Elisabeth Nollen, Köln

60,00€
Peter u. MartinaWeiler, BadMüns-
tereifel

Jürgen Karthaus FrauMarion Lex,
Gummersbach

55,00€
Hermann-Josef Thiebes, Niederkas-
sel

Dieter u. Gisela Schindler, Zülpich
Heinrich u. Karin Breuer, Euskirchen
HeinrichWilhelm u. Lilli Gey, Kerpen
Lieselotte Flosbach, Wipperfürth

50,00€
Albert u. Elke Pünder
Ursula Pütz, Rösrath
Josef Pees, Troisdorf
Gertrude Köntgen, Köln
Siegfried u. Liesel Dabringhausen,
Wiehl
Ralf Dimini, Bergneustadt
Heinrich Rohe

Hans-Peter Kausemann, Wipper-
fürth
Wolfgang Schuffert, Marienheide
Wilfried Mann, Reichshof
Dr. Martin Joachim Kuemmel, Jena
KatharinaKurscheid,SanktAugustin
Kegelclub Ohne Ihn, Hennef
Sibylla Frings, Köln
Günter Schäfer, Hennef

Altenhilfe Spendenkonto
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Postbank Köln

Wir danken herzlich für Ihre Spende

Walburga Frings, Köln
Hans u. Maria Werner, Köln
Ursula Napierski, Engelskirchen
Dr. Birgit Sams-Kugel, Linz
Klaus u. Marlene Spanier, Much
Heinz u. Gudrun Görs, Elsdorf
Hans Hommel, Troisdorf
Franz u. Edith Meurer, Troisdorf
Gunda Gustmann, Köln
Karl-Wilhelm u. Gerta Diederich,
Gummersbach
Horst u. LuitgardWalter, Lohmar
Marlene Reuter, Euskirchen

Karl-Willi Zoell, Hellenthal
Karin Rottländer, Overath
Gisela Moll, Köln
Hans u. Doris Meier, Bergisch Glad-
bach
AndreaWery, Euskirchen
Elisabeth Gaspers, Köln
Ralf Kornherr, Nümbrecht
Peter u. Elisabeth Spürck, Brühl
Friedrich-Wolfgang Bender, Hennef
Karl-Josef u. Mechthild Lohmann,
Niederkassel
Leni Gilgenbach, Bergisch Gladbach

40,00€
Margarete Braun, Wiehl
Erika Herold, Bergneustadt
Willy Müller, Hennef
Hans u. Ingrid Döpper, Hennef
Uwe u. Gitta Kaltenbach, Engelskir-
chen

36,00€
Alfons u. Hannelore Grippekoven,
Bergheim

35,00€
Walter Kalbitz
Biggi u. Uli Tilch, Wipperfürth

33,33€
HansWerner u. SusanneWluka,
Gummersbach

30,00€
Maria Ballas, Engelskirchen
Rosa Berghoff, Köln
Ellen Scheele
Manfred u.MarianneAlbrecht, Gum-
mersbach
Roswitha Sodoge
Gertraud u. Volker Wenzel, Marien-
heide
Michael u. Brigitte Oversberg, Me-
chernich
HelgaWeisser, Nümbrecht
Christa Wegling, Bergneustadt
Josef Salzmann, Wiehl

25,00€
Helga Kölzer, Waldbröl
Margot Voll, Gummersbach
Hans u. Petra Beckmann, Kerpen
Margret Werner, Wiehl
Alois Richarz, Sankt Augustin
Maria-Theresia Weingarten, Hennef
Maria Reusch, Dahlem

20,00€
Inge Peters, Engelskirchen
Hans-Josef u. Edith Hoehr, Lindlar
Wilhelm Schmidt
Günter u. HeideloreWäschenbach,
Gummersbach
Rosemarie Ernst, Troisdorf
Klaus u. Erika Mortag, Gummers-
bach
Horst u. Ursula Bosbach, Engels-
kirchen
Margret Broschewski, Troisdorf
Christel Duppach, Frechen
Karl Weingartz, Blankenheim
Ernst u. Ilse Dierking, Frechen
Rolf u. Eveline Frings, Euskirchen
Juergen u. Angelika Roetzel, Gum-
mersbach
Charlotte Kneutgen, Troisdorf
Hermann Pohl, Bad Honnef
Eva Breidenbach, Nümbrecht
Sieglinde Rogosz, Lindlar
Dieter u. Martina Schlömer, Neun-
kirchen-Seelscheid

15,00€
Bernhardu.VeraKüsters,Gummers-
bach

10,00€
Renate Moritz, Köln
Leopold Liedl, Köln
Richard u. Doris Engel, Mechernich

5,00€
Manfred Hahn

2.706,00€
Ungenannt: 38

Stand: 357.711,05

NEUE BRILLE

Schon länger hatte die Seniorin festgestellt, dass sie mit ihrer Brille nicht mehr so gut sehen kann. Eine neue
Brille war unabdingbar. Doch einen Antrag auf Kostenübernahme lehnte das Sozialamt ab. Die 79-Jährige
wandte sich daher an die Diakonie, weil sie die Brille alleine von ihrer geringen Rente nicht bezahlen konnte.
Nach Fürsprache der Diakonie übernahm die Altenhilfe die Kosten für einen Neukauf.


